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Amtlicke Sekanntmacknngen.
Ausführu »: gsanweisung

R . G. Bl . S . 834 ) .
jtt Bekanntmachung über Säcke vom 27. Juli 1916

Auf Grund des § 27 der vorbezeichneten Bekanntmach¬
ung wird folgendes bestürmet:

1. Höhere Verwaltungsbehörden im Sinne der Be¬
kanntmachung ist der Regierungs -Präsident , für Berlin der
Oberpräsident.

Zuständige Behörden im Sinne der Bekanntmachung
sind die Landräte (in Hohenzollern die Oberamtmänner)
und die Polrzeiverwaltungen der Stadtkreise . Im Landes¬
polizeibezirk Berlin ist der Polizeipräsident von Berlin
zuständig.

2. Bei Untersagung des Handels mit Säcken (§ 25 der
Bekanntmachung) hat die zuständige Behörde die von ihr
getroffenen und die auf Beschwerde ergehenden Entschei¬
dungen sofort der Reichs -Sackstelle (Berlin SB., Lützow-
straße 89/90) mitzuteilen.

Berlin  SB . 9, den 8. Oktober 1916.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . A.: L u s e n s k y.

Der Minister des Innern.
Im Aufträge : gez. Mau b ach.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 13. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
_ I . B .: v . B rü n in g.

Die Fa . Conrad Sl p p e l zu Darmstadt ist von der Be¬
zugsvereinigung deutscher Landwirte zu Berlin zum
Hauptankäufer für Eicheln und Kastanien bestellt worden.

Den Herren Bürgermeister des Kreises gebe ich hiervon
mit dem Ersuchen Kenntnis , dem Unterlaufet : dieser Firma
Hsrrn Otto Kugelmeier zu Braubach jede mögliche Unter¬
stützung zukommen zu lassen und die Ortssammelstellen
mit entsprechenderWeisung zu versehen.

Et . Goarshausen , den 16. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V .: v. B rü n in g.

Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
An der Bystryca Solotwinska scheiterte ein Angriff ge¬

gen unsere vorgeschobenen Stellungen . In den Karpathen
lag die Ludowa-Höhe unter starkem GesMtzseuer , im Kirli-
baba -Abschnitt wurden Vorstöße zurückgewiesen.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Die Lage ist unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Mazedonische Front.

Gesteigertes Artillerieseuer leitete westlich der Bahn
Bitolj -Florina sowie nördlich und nordöstlich der Nidze-
Planina feindliche Teilangriffe ein, sie mißlangen.

Ein bulgarischer Vorstoß säuberte ein Serbennest auf
dem Nordufer der Ccrna.

Der Erste Generalauartiermeifter : Ludendorss.

Ser WmeichW mßsri che TWSbericht.
WTB . Wien,  18 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

O östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Sln der ungarisch-rumänischen Grenze trat auch gestern
keine wesentliche Aenderung ein. Oestiich von Kirlibaba
wehrten unsere Truppen mehrere russische Angriffe ab. An
der Bystryca-Solotwinska Vorpostenkämpfe.

Heeressront des Generalsekdm-rrschslls
Prinzen Leopold von Bagern.

Nordöstlich Bolszowce an der Narajowka bemächtigten
jj sich bayerische Truppen eines starken russischen Stützpunk¬

tes, wobei sie dem Feinde zwei Offiziere , 350 Mann und
12 Maschinengewehre abnahmen . Am obersten Sereth
wurde ein russischer Angriffsversuch im Keime vereitelt.

In Wolhynien ruhte der Kampf.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern abend griffen beträchtliche Kräfte des Feindes
unsere Stellungen am Monte Testo, am Boite -Rücken und
nördlich des Pasubio -Gipfels an . Die tapferen Verteidiger
schlugen diesen Vorstoß blutig ab. In einzelnen Stellen
der Fleimstal - und der Dolomitenfront sowie auf der
Karsthochslachc war die Artillerietätigkeit zeitweise recht
lebhaft.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

Der deutsche TaMericht.
88TB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

18. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
Der Artilleriekamps erreichte besonders nördlich der

»omme in breiten Abschnitten beträchtliche Stärke.
. .. Zwischen Le Sars und Gueuderourt griffen die Eng¬
länder, von Lesboeufs bis Rancourt die Franzosen abends
an. Unser Vernichtungsfeuer auf die gefüllten Sturmgrä-

Feindes brachte den Angrisf beiderseits Eaucourt-
AbdaHe im Entstehen zum Scheitern , bei Guendecourt
am es zu heftige,/ Nahkämpfen , in denen unsere Stellun¬

gen veil behauptet wurden.
I ßu3 der Gegend von Morval und Rancourt vor-

echendcn Franzosen wurden nach hartem Kampf abgewie-
tes . ist der Gegner cingedrungen . Der Kamps
st dort noch im Gange.

, . itlich der Hauptangrifssstellcn , bei Thiepval , Cour-

keinen Ê s ^ ouchavesnes brachten Vorstöße der Angreifer
Fiinf feindliche Flugzeuge unterlagen im Lustkampfe.
m .r ^ß ront  & eS  deutschen Kronprinzen,
sut dem Ostuser der Maas rege Feuertätigkeit,

westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Vn, ¥ *tojen Leopold von Bayern,
ri * €m ^rlustreichen Säieitern der starken Jnsante-

***' ^ tont  westlich von Luck beschränkte
dort der F - .nd aus lebhaftes Artillerieseuer.

österreichisch-ungarischen Stellungen bei
mthTl. ^ "rdwestlich von Zalozre) angreisende Infanterie
lurückge" " ^ ßrken Verlusten durch Feuer in ihre Gräben

Der tükMe Kriegsbericht.
MTB . K o n ft a n t i n o p e l , 18. Okt. Amtlicher, Be¬

richt: Sln der Kaukasusfront auf dem rechten Flügel Schar¬
mützel, die günstig für uns verliefen. Im Zentrum haben
wir unsere Schützengräben weiter östlich vorgeschoben. Die
überraschenden Angriffe , die wir gegen den Feind zur Aus¬
führung brachten, waren von Erfolg gekrönt. Wir machten
eine Anzahl Gefangene . Slm linken Flügel unternahmen
wir mit Erfolg Patrouillen - und Aufklärungsgefechte.

An der ägyptischen Front griffen zwei feindliche Kaval¬
lerieregimenter Bir Megäre östlich Suez an, wurden aber
unter Verlusten für sie zurückgeschlagen.

Sln den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Herb»,!. westlichen Narajowka -Ufer südwestlich von
ba«e,ik̂ narf> ausgiebiger Artilleriewirkung
ten? A ^ "aillone einen russischen Stützpunkt und brach-

MÜjjKre, 350 Mann u. 12 Maschinengewehre ein.

Der duliichche Knegrbmcht.
WTB . Sofia,  17 . Okt. Mazedonische Front : Keine

Veränderung an der Front . Oestlich des Prespasees und
dem Ceruabogen lebhafte Artillerietätigkeit . Wir schlugen
schwache feindliche Angriffe bei den Dörfern Gradeschnrtzt
und Tarnova (Nidze Planina ) ab. In der Moglenitzage-
gend Ruhe . Auf beiden Wardaufern stellenweise schwaches
Artillerieseuer . Bei einem Patrouillengefecht östlich des
Wardars nahmen wir 2 Engländer gefangen. Slm Fuße
der Belacica Planina schwaches Artillerieseuer . Sln der
Strumfront Patrouillenscharmützel . An der Küste des
ägäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front . Keine Veränderung . Längs der
Donau Ruhe.

In der Dobrudscha stellenweise schwaches Artillerieseuer
und Gewehrschüsse. Wir zersprengten zwischen Knjus -Ma-
mut und Enidse durch unser Feuer eine aus 3 Bataillonen
und 2 Batterien bestehende feindliche Slbteilung . Sluf der
Flucht ließ die Bedienungsmannschaft Geschütze und Muni-
lionskisten zurück. Sln der Küste des Schwarzen Meeres
Ruhe.

Ein französischer Generalstab in Bukarest.
B u ka r e st , 17. Okt. (W.-T.) Die rumänische Tele¬

graphenagentur meldet : Eine französische Generalstabs-
mission — General Berthelot , acht Oberste und acht Ma¬
jore, insgesamt fünfundzwanzig Offiziere — ist nach 25-
tägiger Reise ohne Zwischenfall hier angekommen. Die Be¬
völkerung bereitete ihr einen warmen Empfang . Ihrer
täglichen Zusammenarbeit mit dem rumänischen General¬
stab wird große Bedeutung beigemessen.

Ein Riesenbetrug gegen Italien.
Genua,  18 . Okt. (W .-T .) Das Blatt „ Setroro*

meldet : An Bord des Ueberseedampfers „Daormina " wur¬
den dreißig Pferdewärter und ein Tierarzt verhaftet . Die
Ladung amerikanischer Pferde war für die italienische Re¬
gierung bestimmt. DieVerhaftungen wurden vorgenommen,
weil während der Ueberfahrt die Pferde größtenteils ver¬
endeten; sie wurden vermutlich vergiftet . Auf dem Damp¬
fer wurden Giftfläschchen und Sublimatpastillen beschlag¬
nahmt . Die Verhafteten sind Franzosen , Engländer und
Amerikaner.

König Konstantins letzter Schritt.
London,  18 . Okt. Die Londoner „Daily Mail"

meldet aus Athen, daß das .Schicksal des Königs und seiner
Regierung nur an einem einzigen Faden hänge . Als der
Ministerpräsident gestern dem König davon Mitteilung
machte, daß Admiral Fouruet es abgelehnt habe, die jüng¬
sten Forderungen des Pierverbandes zu mäßigen , war der
Monarch höchst entrüstet . Als am Abend französische Ma¬
trosen landeten , begab sich Ministerpräsident Larnbros
schleunigst zum König und fand den Herrscher auf das
höchste empört . Der König sagte : „Es bleibt mir nichts aM
deres übrig , als mit den Meinen nach Larissa zu gehen."
— Der Ministerpräsident vermochte es nicht, den König
von seinem Entschluß abzubringen . Er begab sich deshalb
schnell wieder nach Athen und beriet sich mit Sknludis,
Gunuris und Dragumis , die sich auf seinen inständigen
Wunsch hin nach Tatoi begaben, um den König zu bitten,
diesen unwiderruflichen Schritt doch nicht zu tun . Der Kö¬
nig ließ sich überreden und stimmte zu, vorläufig feine Ab¬
reise noch zu verschieben. Inzwischen trat immer wieder
seine Slbsicht zutage, in Larissa alles für die Verteidigung
vorzu bereiten.

Slm ft er dam,  18 . Okt. (W.-T.) Nach einer Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus aus Athen herrschte die
ganze Nacht hindurch zwischen Athen tind Tatoi ein sehr
starker Verkehr. Alle Hofbeamten sind in den Palast be¬
rufen worden.

Japanische Forderungen.
Unter den japanischen Forderungen an China soll, wie

verschiedene Blätter melden, auch das Verlangen sein, daß
die in China lebenden Deutschen, Oesterreicher und Ungarn
interniert würden . — China soll, wie die „Voss. Ztg ." be¬
merkt, die Kriegsführnug Japans und seiner Verbündeten
durch einen Volkerrechtsbruch schlimmster Slrt unterstützen.

Aw Statt uni Krris.
Oberlahnstein , den 19. Oktober.

(ch) Fürs Vaterland.  Wie heute bekannt wird,
soll noch ein junger Held unserer Stadt auf dem Felde der
Ehre gefallen sein. Es ist dies der zweite Sohn des Herrn
Weichenstellers a . D . Wilh . Zell . Der ältere Bruder dieses
Gefallenen ist im August ds. Js . von der feindlichen Kugel
getroffen worden . Nun kehren beide zu ihren schwer ge¬
prüften Eltern nicht mehr zurück. Mögen auch sie in
Frieden ruhen!

)|( 1) t e % x « u b e tt I e f e sollte gestern hier beginnen,
aber das äußerst kalte Regenwetter machte jeden Aufettthalt
im Freien unmöglich . Man wird nun heute damit begon¬
nen haben , die noch vorhandene geringe Ernte in dem Kel¬
ler zu bringen.

:!: Näh tag.  Sluf den morgen Freitag Nachmittag
von Seiten des Vaterländischen Frauenvereins im Cafe
Rasch angesagten Näbtag sei auch an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht.

Fortsetzung des Textes auf der 3. Seite.
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St. Goarshausen, den 5. Oktober 1916. Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Deranlagungs-Kommisston. I . V. : v. Brüning.
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Taub

St . Goarshausen

Bornich

Patersberg
Reichenderg
Auel
Lierschied

Nochern
Weyer
Eschbach

Kestert
Wellmich
Ehrenthal

Niederwallmenach
Oberwallmenach
Reitzenhain
Lautert

Welterod
Lipporn
Strüth
Rettershain

Weisel

Dörscheid
Sauerthal

Nastätten

Mieblen

Bogel
Ruppertshofen
Oelsberg
Casdorf
Himmighofen
Endlichhofen

Marienfels
Pifsighofen
Berg
Hunzel
Ehr

Holzhausen
Bettendors
Obertiefenbach
Buch

Diethardt

Weidenbach
Münchenroth

Braubach

Niederlahnstein

Oberlahnstein

Camp

Osterspai

Filsen

Gemmerich
Winterwerb
Niederbachheim
Oberbachheim

Fachbach
Nievern

Miellen

Dachsenhausen
Frücht
Hinter wald
Kehlbach

Dahlheim

Prath
Lykershausen

Herberich Gustav , Lotse
Kilp Martin . Weinhandlung Wirt
Kirdorf Wilhelm Ir . Wirt
Siebert Jakob , Jnv . Bergmann

Heck Wilhelm , Konditor
Dillenberger Phil . Kaufmann
Medrian Karl , Kaufmann
Georg Phil .. Schornsteinfegerweister

Saueressig Joh . Ant ., Landwirt
Topp Peter , 3r . ,
Bauer Phil . Wilhelm .
Becker Joh . Phil . 4r .»

Reitershan Peter . Landwirt
Krämer Htlger , Gast - u. Landwirt
Hoffmann Philipp , „
Maus Karl . „

Maus Phil Adam Karl , Landwirt
Haupt Philipp „
Müller Heinrich , „

Karbach Johann Georg , Landwirt
Platt 2r , Johann „
Hellerbach » Bürgermeister

Schmidt , Phil . Jak ., Gemeinde -Rechn.
Kunz , Bürgermeister
Geisel Heinrich , Landwirt
Nettler Heinrich , „

Aulmann Heinrich Landwirt
Hömberger , Bürgermeister
Göller Heinrich , Landwirt
Hömberger Hrch . „ Schuhmacher

Kappus Hrch . Wilh . Ir ., Landwirt
Göttert Karl Wilh ., „
Lenz Jakob Adolf . „
Dommershausen Peter „

Stern Salomon , Kaufmann
Schade Karl Fr ., Bauunternehmer
Buchenauer Heinr -, Landwirt
Pfeiffer August , Gastwirt

Dreßler Phil . David , Landwirt
Redhardt „ » 2t ., ,
Dreßler Karl 2r,
Heuser Phil ., Gast - und

Göller Anton . Landwirt
Winterwerber Karl , Landwirt
Michel Wi Helm, ,
Bonn Phil ., Bürgermeister
Brüder Wilh ., Landwirt
Klamp Phil . Dv ., „

Stützer Heinrich , La ndwirt
Sommer Karl , , „
Kaiser , Bürgermeister
"Mer.

Itnflel, ,
Thomas Peter . Gemeinderechner
Holl , Bürgermeister
Maxetner , „
Aulmann Peter , Landwirt

Sartorius Wilhelm , Landwirt
diopp August , AushälterSeeb Theodor,Gemeinderechueropp , Bürgermeister

Becker Adolf , Direktor
Gras , Magistratsschöffe
Volk Wilhelm , Rentner
Stöhr Peter , Rentner

Crecelius Chr ., Direktor

taust Anton,Landwirtlbert Joh . Chr , Wagnermeister
Kraus Jos ., Gastw rt

Bornhofen Adolf , Metzgermeister
Löhr Johann 3r , Landwirt
Rüdell , Jak ., Kaufmann
Geil Hermann , Jos . Bauuntemehm.

Weber Phil ., Lotse
Kimpel Hrch . 5t ., Landwirt
Grewe Erich Uhrmacher
Rörsch Anton , Bergmann

Maus Karl , Mühlenbesttzer
Fuchs Daniel , Metzgermeister
Ritzel August , Glasermeister
Schulte Hermann . Apotheker

Schupp Joh . Phil , Landwirt
Becker Joh . Pet . 5r ., „
Schupp Peter Wilh ., „
Strack Joh Gg 2r .. „

Brodt Phil Mart . Landwirt
Huppert Philipp „
Dillenberger Phil -, „
Maus Phil . Karl , „

Walter Joh . Wilh .. Landwirt
Göller Phil . Heinr ., „
Spitz Karl . ,

Güllering Pet . Jos ., Landwirt
Proff Martin Jos ». Schuhmacher
Proff Andreas , Maurer

Haupt Phil . Wilh . Aushälter
Friedrich Heinrich , Landwirt
Sopp Phil . Heinr.
Sopp Karl , „

»uppert Philipp , Landwirt
Kemper Wilh .,

Nefferdorf Phil ., „
Heinrich Weber „

Göttert Phil . Jak . Landwirt
Steeg Joh Wilh . „
Sommer Adam „
Simon Josef , Bergmann

Schenk August , Kaufmann
Steeg Joh . Jakob Schuhmachermst.
Sauerwein Jak , Landwirt
Lang Adolf , Gastwirt

Pfeiffer Phil . Heinr . Landwirt
Eschenauer David „
Witzky Heinrich 2r.
Stützer Chr . Ir .. „

Maus Adam , Landwirt
Maus Peter . „
Krämer Karl Hch. „
Bonn Adam »
Müller Ph Hch , „
Dillenberger Phil . Ad , Landwirt

Cl »s Adolf , Landwirt
Maus Wilh
Sommer Heinr ., „
Redert Karl 2t , Gemeinderechner
Laux Karl , Landwirt

Minor August Karl ^ Landwirt
Maus Phil Mart .,
Beilstein Hrch ., „
Kratz Karl,

Sopp Karl , Gastw , u . Schreiner
Diesenbach Wilh . Schmied
Balzer Oswald . Landwirt
Kopp Adolf , „

Gran Fritz , Metzgerm , ifter
Dreßler Phil . Wagnermeister
Heiler Ferdinand , Gärtner
Bingel Ehr ., Spenglermeister

Klein Franz , Direktor
Dehe Franz , Landwirt
Strobel Math .. Bäckerm . u. Gastw.
Bamberger Joh -, Schiffsbesitzer

Jäger Gottfried , Klempnermeister
Günther Pil . «' et ., Landwirt
Hanck Phil . Gastwirt
Schicket Ed , Buchdruckereibesitzer

-uchs Joh Anton , Winzer
ivffmann Anton , „

Hellbach Joh Bapt ., Floßmeister
Kupp Andr ., Wirt u . Devotionaltrnhd,

Fritzdorf Jak . Jos ., Winzer
Nengel Anton , Schuhmacher
Lemler Frz - Jos Bahnarbetter
Dorweiler Jak . Wilh , Winz . u. Gastw.

Laux Karl , Landwirt
Grevert , Bürgermeister
Sommer . „
Böhler,

Nöll Wilhelm , Rentner
Bernd Johann Wilh, , Landwirt
Wilhelm Peter , Former
Weißbrot » Jakob , Taglöhner

Clos Karl , Landwirt
Becher Wilh -, „
Müller Karl , Landwirt
Friedrich , Bürgermeister

Bebens Peler 2r.. Landwirt
Bröoer Jakob br., „
Litz Nikolaus.
Schneider Jos - Nikol .. „

a Schmidt . Bürgermeister

a . Herpell , Bürgermeister

a . Schupp , Bürgermeister

a . Michel , Bürgermeister , Auel

d . Geisel , Bürgerm ., Lierschied

a . Göller , Bürgerm ., Nochern

d . Werner . Bürgerm -, Weyer

a , Dorn , Bürgerin -, Kestert

d . Schweikert , Brgm ., Wellmich

a . Zorn , Bürgermeister,
Niederwallmenach

d . Klamp Bürgerm ., Reitzenhain

a Bautz , Bürgerm ., Welterod

b . Müller , Bgm ., Rettershain

a . Rührig , Bürgerm ., Weisel

b . Thomas . Bürgm ., Dörscheid

a Wafferlaos , Bgm -, Nastätten

a. Ludwig Bürgermeister

a. Göller , Bürgerm -, Bogel

b. Bonn , Bürgerm ., « asdorf^

a. Schmidt Bürgermeister
Mariensels

b. Zöller Bürgerm .. Hunzel

a. Sarins , Bürgermeister,
Holzhausen

b Holl , Bürgerm ., Bettendorf

a. Adleta Bürgm ., Dicdhardt

b. Sopp , Bürgm ., Münchenroth

a. Gran , stellv . Bürgermeister

a- Rodp . Bürgermeister

a. Schütz Bürgermeister

Löffler , Kgl . Forstmeister
Baldus , Lehrer

Müller , Profeffor Dr.
Pfeifer , Hauptlehrer,

Schupp , Phil . Peter
Schupp , Peter Wilh -, Ldw.

Geisel , Bürgermeister,
Lierschied

Fuchs Bürgermeister
Paters berg

Werner , Bürgermeister.
Weyer

Schweikert Bürgermeister,
Wellmich

Klamp , Bürgermeister
Reitzenhain

Wolf Bürgermeister,
Lautert

Müller , Bürgermeister,
Rettershain

Huppert Bürgermeister
Strüth

Thomas , Bürgermeister
Dörscheid

Maas Bürgermeister
Sauerthal

Schenk, Heinr ., Rentner
Würz Hauptlehrer

Napp David , Kapitain
Erlenbach Aug - 4r ., Lotse

Bogel Gust ., Jnstitutsoberlehr
Greifs Christ . Emil . Privatm

Becker Wilh . 4r ., Landwirt
Meister , Gemeinderechner

Weidenmüller . Bürgermeister
Reichenberg

Tönges , Lehrer . Lierschied

Michel , Bürgmst .. Eschbach

Schladt Joh . Gg . Pet ., Landw
Kestert

Buus K-, Kaufm ., Niederwallm.
Wenn Postag . Niederwallmenach

Balzer I . Gemeinderech ., Strüth
Zey , Lehrer , Welterod

Kegel , Lehrer , Weisel

Rheingans Ant . Jak ., Landwirt
Weisel

Hehner Jakob , Bauunternehmer-
Wagner Stadtrechner

Laut Karl , Hauptlehrer v. d. Heydt , Postagent
Fuhrmann . Bürgerm . a . D . Ludwig Karl Wilh ., Kaufmann

Wiegand Bürgm ., Himmig¬
hofen

Balzer Bürgermeister,
Oelsberg

Holzhausen , Bürgermeister,
Endlichhofen

Wiegand , Bürgermeister,

Kremper Jak . Ir . Sattler
Weinand Jak , Frachtflößer
Maurer Joh Jak , Winzer
Schneider Jak . „

Dtdinger Phil , Bahnarbeiter
Schuitztus Jos . Phil -, Winzer
Knvp Kour . Jos .. Weinhändler
Daniel Michael , Bäckermeister

Schmidt Kart , Landwirt
Hofmann Wilh . . „
Blum Karl Händler
Zöller Wilhelm , Landwirt

Ferdinand Chr .. Emailltermeister
Buchholz Ludwig , Former
Labonte Karl , Mafchm.
Schweitzer Joh . Taglöhner

Metz Karl , Landwirt
Gensmann Hrch .. Anstreicher
Wagner Wilh . 2t , Landwirt
Laux Wilh,

Samm Michael,Händlertruth Michael, , Land - u . Gastwirt
Schneider Lorenz , „
Kring Josef „

a. Kindt , Bürgermeister

a. Rindsfützer . Bürgermeister
Osterspai
Eschelbach Bgm . Filsen

a. Emmerich Bürgermeister,
Gemmerich

d. Sommer Bürgermeister,
Niederbachheim

a. Sabel Bürgm ., Miellen

d. Bernd Bürgm .. Nievern

a. Eckel , Bgm . Dachsenhausen

b Elberskirch . Bürgm ., Frücht

a. Schneider Bürgm .. Dahlheim

b. Schneider . Bürgermeister,
Lykershausen

Theis , Gemeinderechn «», Ehr
Wiegand Chr ., Landwirt

Marienfels

Kern , Bürgermeister Buch

Schmidt Friedrich Bäcker «.
Wirt , Holzhausen

Zimmermann Bürgermeist.
Weidenbach

Maus Wilhelm , Landwirt,
Diethardt

Wieghardt Thr ., Kaufmann
Löw Karl , Rechnungsrat

Satori Peter , Metzger u.
Wirt

Rüster Wilh .. Kaufmann

Fuchs Adolf . Kaufmann
Letkert Joh , Bauunternehm

Heydlamp . Weinhändler u
Hotelbesitzer

Maibach , Hauptlehrer

Eschelbach , Bürgermeister
Filsen

Reifferscheid , Ortsgerichts¬
vorsteher , Osterspai

Becker . Lehrer , Gemmerich

Sommer Theod ., Nieder-
bachhetm

Bernd , Bürgmst ., Nievern

Fuchs Bürgmst ., Fachbach

Elberskirch Bürgm .. Frücht

Hinterwäller Bürgermeister
Hinterwald

Schneider , Bürgermeister,
Lykersharsen

Fischbach Bürgermeister,
Prath

Hain Lehrer , Bogel
Klamp Bürgmst ., Ruppershosen
Uhrig , Lehrer , Himmighofen

Bonn Pet . Landw .. Piffighofeu
Gemmer K . Ir . Landw . u. Müll.

Mariensels
Thomas , Gemeinderechner . Berg

Krieger Gustav Heinrich Bäcker
Holzhausen

Lenz . Lehrer . Holzhausen

Hartenfels Gustav , Landwirt,
Weidenbach

Wolf , Gemeinderechner.
Diethardt

Hammer Lorenz , Metzger u . Wirt
Wtrth Lehrer

Daniel Heinr , Bäcker
von Eyß Jakob . Rentner

Prüfer , Rechnungsrat
Froembgen , Wilh ., Kaufmann

Nachtsheim . Förster
Pappcnheim , Postsekretär

Speth , Gemeinderechner,
Osterspai

Müller , Lehrer Filsen

Breilhaupt , Gemeinderechner.
Gemmerich

Pleimes Aug , Bäcker u. Wirr

Franke Gg .. Ingen, . Fachbach
Weidenfeller , Gemcinderechn»

Nievern

Breithaupt Gemeinderechner -
Dachsenhausen

Bastian , Lehrer . Frücht

Dhein , Gemeinderechncr,
Dahlheim , .

Schneider Jak , Lorenz , Landivw'
Prath
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!J! Gymnasium . Da auch unsere Stadtverord-

Treten sich mit einer Veränderung am hiesigen Gymnasium
geäußert haben, dürfte folgender Artikel einer allgemeinen
Korrespondenz interessieren: „Der Sieg der Reälbildung
und Rückgang der Gymnasien " . Der Rückgang der huma¬
nistischen Bildung hat seit der Reform von 1900, die sämt¬
lichen drei höheren Lehranstaltstypen die Gleichberechtig¬
ung schenkte, bedeutende Fortschritte gemacht. Vor kurzer
Zeit erst wurde in einer Broschüre eins bekannten Hochschul¬
lehrers festgestellt, daß der Anteil der Gymnasialabiturien¬
ten, die studierten , so stark zurückgegangen ist, daß sie bei¬
nahe schon die Minorität bildeten . Von seiten der Freunde
realistischer Bildung ist aber immer wieder die Behauptung
aufgestellt worden , daß die preußische Regierung das
Gymnasium zu stark bevorzuge. Es ist ja auch nicht zu leug¬
nen, daß noch hier und da in kleinen Städten Gymnasien
bestehen, die bester schon in Realanstalten umgewandelt
worden wären . Trotz dieser Verhältnisse ist der Rückgang
der Gymnasien in den Jahren 1900 bis 1913 recht groß.
Dies ergibt sich aus den von Profestor Dr . Oberle auf
Grund der amtlichen Statistiken und privater Nachprüfung
zusammengestellten Berechnungen, die im „Deutschen Phi¬
lologenblatt " veröffentlicht werden . Er stellt fest, daß die
Zahl der Schüler mit vollkommen neusprachlichem Unter¬
richt in den genannten zehn Jahren auf der Unterstufe über
78 v. H. des Schülerzuwachses für sich in Anspruch nahm,
47,4 v. H. auf der Mittelstufe , 46,5 in der Untersekunda und
31,2 v. H. auf der Oberstufe. Die entsprechenden Zahlen
beim Realgymnasium betragen auf der Mittelstufe 26,5 v.
H., Untersekunda 36,7 v. H. und Oberstufe 34,2 v. H. Da¬
gegen hat das Gymnasium auf der Mittelstufe nur 7,6, auf
der Untersekunda nur 16,8 und auf der Oberstufe nur 34,6
v. H. des Zuwachses für sich gewinnen können. Auf der
Unterstufe betrug die Zunahme nur 21,8 v. H. In allen
Provinzen und auf allen Klassenstufen hat demnach das
Gymnasium nicht nur seine Vormachtstellung völlig ein ge¬
büßt, sondern im Verhältnis seines Anteils an der Gesamt¬
heit der Schüler erheblich abgenommen . Dagegen haben
die Real - und Oberrealschulen ebenso regelmäßig zugenom¬
men. Eine wichtige Nebenerscheinung ist es, daß die Ein¬
buße des Gymnasiums um so größer wird , je weiter man
nach unten geht. Vielleicht deutet das darauf hin , daß nicht
mehr wie zur Zeit der Vorherrschaft des Gymnasiums so
viel Schüler der Unter- und Mittelklasten mit einer für das
Leben wenig brauchbaren Halbbildung abgehen. Der Rück¬
gang des prozentualen Anteils des Gymnasiums an der
Gesamtheit der Schüler in Mittel - und Oberklasten beträgt
etwa 16 v. H.

-!- A u f die f ü n f t e K r i e g s a n l e i h e sind bis
zum 14. Oktober 7334 Millionen Mark — 68,9 Prozent,
des bisher bekanntgewordenen Zeichnungsergebuistes von
10 651 Millionen Mark eingezahlt worden . Die Darlehns¬
kasten hatten bis zum 7. Oktober Darlehen für die Zwecke
der-5. Kriegsanleihe im Betrage von 38,3 Millionen Mark
— 0,61 Prozent des gezeichneten Anleihbetrages und bis
zum 15. Oktober Kriegsanleihedarlehen in Höhe von 56,6
Millionen Mark -I- 0,77 Prozent des gezeichneten Anleihe¬
betrages gewährt . Tie Inanspruchnahme der Darlehns¬
kasten für die Zwecke der 5. Kriegsanleihe war also bisher
sehr geringfügig.

: !: Der G o l d b e st a n d der Reichsbank ist in der
letzten Woche auf 21/2  Milliarden Mark gestiegen. Es di'irste
von Interesse sein, daran zu erinnern , daß am 23 . April
des Jahres 1913 zum ersten Male ein Betrag von einer
Milliarde Mark erreicht worden war , daß ferner am 31.
Juli 1914 , also bei Kriegsausbruch , der Goldbestand sich
auf 1253 Millionen Mark belief, und daß schließlich am 7.
Dezember 1914 zum ersten Male die Summe von 2 Mil¬
liarden Mark überschritten wurde . Die heute festgestellte
Vermehrung des Goldvorrats auf über 21/2  Milliarden Mk.
ist durch die seit Kriegsbeginn ununterbrochen eingetretenen
Goldzuflüsse erreicht worden, deren Wirkung um so bemer¬
kenswerter ist, als im Laufe des Krieges erhebliche Beträge
an Gold zwecks Begleichung unseres Warenimportüber¬
schusses an das Ausland abgeführt werden mußten.

!? ! WerVverteuert die Papierpreise?  In
der Papierindustrie blühen die Dividenden . Die Ammen-
dorfer Papierfabrik verteilt 26 Proz . Dividende , die Pom-
mersche Papierfabrik Hohenkrug 14 Proz . die Patentpapier-
sabrik Penig 12 Proz ., die Barziner Papierfabrik gibt be¬
kannt, daß sie in den ersten 8 Monaten des laufenden Jah¬
res rund 1 Million Mark verdient habe. Dabei klagen
die Papierfabriken fortwährend über schlechte Zeiten und
versuchen die Papierpreise in die Höhe zu treiben . Es ist
deshalb wohl an der Zeit , unter Hinweis auf die hohen
Dividenden öffentlich klar zu legen, daß von einer Notlage
der Papierfabriken und einer Berechtigung zur Steigerung
der Papierpveise augenblicklich gar keine Rede sein kann.

Die Frauenkleidung im Eisenbahn-
d r e n ft soll nach einer neuen Bestimmung des Ministers v.
Breitenbach nur auf diejenigen Hilfsbeamtinneu und Ar-
berterinnen beschränkt werden , für die, der Art ihrer Be¬
lästigung nach, die Frauenkleidung ungeeignet ist. Die
Hckfsbeamtinnen erhalten aus Mitteln der Verwaltung
ckvppe, Beinkleid, Gamaschen und Mütze. Die Kleidung
für die Arbeiterinnen besteht aus einer blusenartigen Jacke
und Hose und ist nötigenfalls durch eine Mütze zu ergänzen.
^ vrgeht noch eine besondere Verfügung , welche Gruppen

on Frauen diese Kleidung im Dienst zu tragen haben wer-
^err Dresden Schaffnerinnen bereits gelieferten Hosen,
poppen und Mützen sind von diesen nicht zu bezahlen. Die

ugelrefcrten poppen , Hosen und Gamaschen sind in einer
nvrbe , jedoch nicht blau , die Mütze dagegen eiu-

l 1 m blau. Die Joppe tragt am Kragen ein Flügel-
0  und ist mrt matten Knöpfen versehen , die das Eisen-

oahnwappen tragen . Die Frauen , welche als Hilfsschaff-
nerrnnen im Fahrdienst beschäftigt werden, erhalten 9
tjeyntel des Lohnes ihrer männlichen Kollegen, also 3,10

' 1 fommen nach erfolgter Ausbildung die Neben-
gebrihren der Hilfsschaffner, welche durchschnittlich 24 bis

28 M monatlich betragen , je nachdem sie Fahrten zurück¬
gelegt haben.

Niederlahnstein, den 19. Oktober.
!! Postalisches.  Annahme von Witwen als Be¬

amtinnen bei der Postverwaltung . Auf eine Eingabe des
Verbandes der Reichs-Postbeamtinnen und -Telegraphen¬
beamtinnen wegen der Einstellung von Witwen als Be¬
amtinnen , insbesondere wegen der Wiederannahme ver-
witweteter oder auch geschiedener ehemaliger Post - und Te-
legraphenbeamtinnen und Anwärterinnen unter Anrech¬
nung ihrer Gesamtdienstzeit hat das Reichspostamt nachfol¬
genden Bescheid erteilt : „Dem Verband der Deutschen
Reich-Post - und Telegraphenbeamtinnen wird auf die ge¬
machte Eingabe im Namen des Reichspostamts eröffnet,
daß das Reichspostamt geneigt ist, in Ausnahmefällen nicht
kinderlose Witwen oder Frauen , die geschieden sind wie bis¬
her als Post - oder Telegraphengehilfinnen anzunehmen,
namentlich wenn es sich um frühere Gehilfinnen oder auch
Anwärterinnen handelt ." Die Entscheidung muß, wie das
Reichspostamt hervorhebt , von dem Ergebnis der Einzel-
prüsting der Fälle abhängen.

j:jEineMöglichkeitPortozus Puren.  Als
Geschäftspapiere werden Postsendungen in Deutschland im¬
mer noch verhältnismäßig wenig verschickt. Die Einrich¬
tung hat jetzt an Bedeutung gewonnen , seitdem die Reichs¬
abgabe auf Briefe eingeführt ist. Bisher kostete ein Brief
bis 20 Gramm ebenso viel wie ein Geschäftspapier . Erst
beim Gewicht über 20 Gramm war die Verschickung als
Geschäftspapier vorteilhafter , da sie bis zu 250 Gramm nur
10 Pfg . kosten. Seitdem nun Briefe 15 Pfg . kosten, sind
Geschäftspapiere auf alle Fälle billiger . Als Geschäftspa¬
piere zugelassen werden alle Schriftstücke und Urkunden,
ganz oder teilweise mit der Hand geschrieben oder gezeich¬
net, die nicht die Eigenschaft einer eigentlichen oder per¬
sönlichen Korrespondenz haben, wie Prozeßakten , von öf¬
fentlichen Beamten aufgenommene Urkunden, Frachtbriefe
oder Ladescheine, Rechnungen , Quittungen auf gestempel¬
tem oder ungestempeltem Papier , die verschiedenen Dienst¬
papiere der Versicherungsgesellschaften, offene Briefe und
Postkarten älteren Datums , die ihren ursprünglichen Zweck
erfüllt haben , Abschriften oder Auszüge außergerichtlicher
Verträge , auch auf Stempelpapier , handschriftliche Par¬
tituren oder Notenblätter , die abgesondert versandten Ma¬
nuskripte von Werken oder Zeitungen , korrigierte Schüler¬
arbeiten mit Ausschluß jeglichen Urteils über die Arbeit,
unkorrigierte Schülerarbeiten , Militärpässe , Lohn-, Dienst¬
oder Arbeitsbücher usw. Geschäftspapiere unterliegen den
Vorschriften für Drucksachen über Form und äußere Be¬
schaffenheit. Die Aufschrift muß aber die Bezeichnung. „Ge-
fchäftspapiere " enthalten.

Braubach, den 19. Oktober.
: : D i e T r a u b e n l e s e ist wie folgt festgesetzt: Mon¬

tag, den 23. und Dienstag , den 24 . Oktober von der Lahn¬
steiner Grenze bis zur Schlierbach ; Mittwoch, den 25 . von
der Schlierbach bis zum Jagenstielerpsad (ohne Jagenstiels;
Donnerstag , den 26. von Jagenstiel bis Kerkertserweg;
Freitag , den 27. die Distrikte um die Stadt , ferner Lippert;
Samstag , den 28. rheinaufwärts bis zur Osterspaier
Grenze . Während der Lese wird vormittags und abends
geläutet . Vor und nach dem Läuten darf sich niemand in
den Weinbergen aufhalten . Es wird darauf hingewiesen,
daß h Äer Lese die sauerwurmfaulen Beeren sorgfältig ge¬
sammelt und vernichtet werden müffen.

: : Verkauf von Holz.  Der Handelskammer zu
Wiesbaden sind von der Deutschen Holzvertrieb -Aktienge-
sellschast (Kriegsrohstoff -Gesellschaft), Berlin SW . 48,
Wilhetmstr . 18, I , neuerdings wieder Mitteilungen über
die durch die genannte Gesellschaft in nächster Zeit stattfin¬
denden Holzverkäufe zugegangen . Nähere Auskunft hier¬
über erhalten Jnteresienten bereitwillig von der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer.

S t . G 0 a r s h a u s e n , den 18. Oktober 1916.
Am 20 . Oktober feiert der Königliche Landrat Geheime

Regierungsrat Berg sein 25jähriges Amtsjubiläum im
Kreise St . Goarshausen . Der Dienstantritt erfolgte im
Oktober 1891 . Vorher war er Landrat im Kreise Stein¬
burg/Schleswig -Holstein. Von einer öffentlichen Feier soll
nach dem Wunsche des Jubilars in Anbetracht der ernsten
Kriegslage Abstand genommen werden , indessen wird des
Gedenktages in einer Festsitzung des Kreistages in ehren¬
der Weise gedacht werden. Dabei geziemt es sich, einen
Rückblick zu tun auf die vielen Verdienste, die sich der Ju¬
bilar um den Kreis St . Goarshausen in der langen Dienst¬
zeit erworben hat.

Vor 25 Jahren war im Kreise St . Goarshausen mit
seiner regen Industrie , dem strebsamen Gewerbefleiß und
der guten Landwirtschaft keine andere Verbindung vorhan¬
den als die Rhein - und Lahnbahn . In das Land hinein
vermittelte der idyllische Postwagen den Verkehr. Die Ver¬
kehrsstraßen ließen viel zu wünschen übrig . Daß daher der
lebhafte Wunsch nach einer besseren Verbindung und einem
Aufschluß des bedeutenden Hinterlandes «ckt einem An¬
schluß an die größeren Verkehrslinien bestand, braucht nicht
erst gesagt zu werden . In richtiger Erkenntnis dieser Sach¬
lage wurden zunächst neue Verbiudnugsstraßeu geschaffen,
das Hauptaugenmerk aber aus eine Bahnverbind¬
ung  nach dem Hinterlande gelegt. Es wurde die Errich¬
tung einer staatlicher Vollbahn von St . Goarshausen nah
Zollhaus zur Erschließung des Hiud . rlan , es mit sein"n
reichen Bodenschätzen an gestrebt. Leider war dies trotz aller
Anstrengungen nicht zu erreichen. Der Verkehrsminister
lehnte ab und verwies auf die Herstellung einer Kleinbahn,
welche den Verkehrsinteressen vollkommen genügen lallt.
Dies führte zur Errichtung der bestehenden Kleinbahn,
welche auf zwei Linien von St . Goarshausen nach Zoll¬
haus und von Nastätten nach Oberlahnstein zur Ausfüh¬
rung gelangte und den Kreis auf 62 Kilometer durchzieht.

Es ist bekannt , welchen Aufschwung die Verhältnisse durch
die geschaffene Bahnverbindung im Kreise genornmen
haben, wenn auch nicht alle Wünsche damit haben erfüllt
werden können.

Im Wegewesen  sind ganz bedeutende Fortschritte
gemacht worden . Es wurden viele Strecken neu ausgebaut,
so die Wege Strüth —Diethardt , Schweizertalweg , Brau¬
bach—Forsthaus , ein Teil der Wisperstraße u . a. m.

Durch Erwerb des Römerkastells Holzhausen durch den
Kreis und Erschließung desselben durch neue Zugangswege
wurde zur Hebung des Fremdenverkehrs erheblich beige¬
tragen.

Zur regelmäßigen Unterhaltung der ausgebauten
Wegestrecken im Kreise wurden Kreiswegewärter angestellt
und als einzelne Kreise dazu übergingen , ihre Vizinal-
wege in die Unterhaltung des Bezirksverbandes übergehen
zu lassen, folgte auch der Kreis St . Goarshausen bald die¬
sem Borgehen und so sind mit dem 1. April 1915 sämtliche
ausgebauten Vizinalwege mit Ausnahme der Ortsberings-
strecken in kommunalständischee Unterhaltung übergegrrngen

Der versuchte Ausbau der rechtsrheinischen Uferstraße
sowie der Ausbau des Höhenweges Wellmich— Dahlheim—
Dachsenhausen als Bezirks st raße  ist leider nicht ge¬
lungen , indessen ist erreicht worden , daß die Rheiwufer-
straße nach ihrer ordnungsmäßigen Instandsetzung mit
Wirkung vom 1. April 1916 ab in die Unterhaltung des
Bezirksverbandes übergegangen ist. Der Höhenweg Well¬
mich—Dahlheim —Dachsenhausen soll als Bizinalweg her-
gestellt werden . Durch den Ausbruch des Krieges rnußte
die Ausführung dieses Projekts zurückgestellt werden.

Neben Förderung aller sonstigen Interessen widmete
Herr Geheimrit Berg auch der Landwirtschaft und
der Viehzucht  besondere Fürsorge . Auf diesem Gebiete
sind hervorzuheben die Einrichtung einer Kreisschroeine-
versicherung, die Gründung des Pferdezuchtvereins , des
Rindviehznchtvereins , die Wiedereröffnung der Hengst¬
station in Nastätten , die Schaffung einer Jungviehweide
auf Aftholderbach, die Anregung und Mitwirkung bei
Gründung von 3 Molkereien im Kreise in Niederwallme¬
nach, Himmighofen und Miehlen , die Gründung einer
landwirtschaftlichen Winterschule in Nastätten.

Nach Uebernahme des Borsitzes im 15. landwirtschaft¬
lichen Bezirksverein hat sich Herr Geheimrat Berg um
die Förderung der landwirtschaftlichen Interessen , Hebung
der Pferde - und Viehzucht im Kreise durch Einführung ein¬
heitlicher Viehrassen und Beschaffung von gutem Zuchtvieh
besondere Verdienste erworben . Die Pferde - und Vieh¬
zucht im Kreise hatte einen ausgezeichneten Stand erreicht,
leider sind die schönen Erfolge durch den Krieg zu nichte
geworden.

Durch Anstellung eines Kreisobst - und Weinbaulehrers
sind auch die obst- und weinbaulichen Interessen wesentlich
gefördert worden.

Auf dem Gebiete des Vereinswesen  s verdienen
die Gründung des Kreiskriegerverbandes , sowie die Grün¬
dung des Kreisvereins zur Bekämpfung der Tuberkulose
hervorgehoben zu werden , insbesondere auch die Errichtung
von 8 Auskunfts - und Fürsorgestellen für Lungenkranke.

Ferner ist der Wohlfahrtspflege  im Kreise
warme Fürsorge zuteil geworden.

In dankbarer Erinnerung an die segenreiche Regier¬
ung Kaiser Wilhelms des Großen traten im Jahre 1895
bei der 25jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Schlachten¬
tage von 1870/71 auf Anregung des Herrn Geheirnrats
Berg über 100 Männer der verschiedensten Stände des
Kreises St . Goarshausen zusammen, um ihrer patriotischen
Gesinnung beredten und bleibenden Ausdruck z-u geben . Sie
erließen damals einen Aufruf , um ein Denkmal für Kaiser
Wilhelm dem Großen im Kreise St . Goarshausen zu er¬
richten. Es sollte ein Werk der Nächstenliebe im Sinne
des großen Kaisers in Gestalt eines Versorgurrgsheims für
alte , heimatlose Leute aller Konfessionen ins Lben gerufen
werden . Zu diesem Denkmal regte sich in allen Schichten
der Bevölkerung werktätige Liede und Dank der reichlich
gespendeten Gaben konnte bereits im Jahre 1896 der für
die Anstalt geeignete von Sohlernsche Hof in Nastätten , rn
aus dem 15. Jahrhundert stammendes Schloß , mit einem

.Grundbesitz von insgesamt 7 Morgen angetanst werden.
Bei Gelegenheit der Centenarfeier am 22. März 1897 er¬
folgte die Eröffnung des Kaiser-Wilhelm -Heimes als Ver¬
sorgungshaus für alte Leute in Nastätten . Seit dieser Zeit
haben zahlreiche Pfleglinge im Heim Ausruhe und Pflege
gefunden . Später wurde im Anschluß an das Altersheim
ein Kreiskrankenhaus errichtet , es folgte der Neubau von
zwei weiteren Häusern zur Silberhochzeit des Kaiserpaares
zur Erweiterung der Anstalt behufs Aufnahme der Kinder¬
pflege zur Erholung unterernährter und skrophulosever-
dächtiger Kinder . Die Neubauten sind schließlich ganz der
Kinderpflege gewidmet worden und so dient die Anstalt
mit 100 Betten als Altersheim und als Kinderpflegeanstcilt.
Sie war von vornherein für den Kriegsfall als Bereius-
lazarett vom Roten Kreuz vorgesehen und dient gegen¬
wärtig diesem Zweck in mustergültiger Weise.

Zur Ausübung der Gemeindekrankenpflege auf dem
Lande erfolgte die Anstellung von Gemeindeschwestern, in
10 Stationen.

Tie Einführung des Hauswirtschaftsunterrichts wurde
gefördert durch Begründung von 9 Kochschulen und An¬
stellung von 3 Haushaltuugslehreriniien für obligatorischen
Unterricht für die Mädchen des letzten Jahrgangs der
Volksschule und Abhaltung veu Wa derkurTu für Schul¬
entlassene.

Au die Einrichtung sind angeschlossen sämtliche :58
Landgemeinden , sowie die Stadt Nastätten.

Im Jahre 1904 wurde das Kreisbauamt eingerichtet.
Der Bau von 13 Einzelwohnhäusern unter Bereitstel¬

lung der erforderlichen Bandarlehen seitens des Kreises
diente zur Förderung des Klein .orhn .ngMvestns f": r Ar¬
beiter.

Schließlich ist der Allgemeinheit ein großer Dienst er¬
wiesen worden durch die von dem Herrn Geheimrat Berg
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im Jahre 1913 für den Kreis ins Leben gerufene elektrische
Ueberlandzentrale, welche sich namentlich während der
Kriegszeit bei dern Mangel sonstiger Beleuchtungsstoffe als
besonders' wertvoll erwiesen hat.

' In der Kriegszeit hat der Jubilar als Vorsitzender des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz eine ausgedehnte Tätigkeit
in der Kr i e g s fü r so r ge entwickelt. Es sind 6 Laza-
rittstellcn mit' zusammen 300 Betten eingerichtet worden,
die mit Verwundeten belegt sind, ferner wurde zur Aufnah¬
me von Personen mit ansteckenden Krankheiten eine Isolier¬
baracke mit 20 Betten eingerichtet. Zahlreiche vom Kreis¬
verein ausgebildete Helferinnen und Hilfsschwestern ver¬
sehen mit anderem Pflegepersonal den Pflegedienst. An
Leistungen für Liebesgaben sür die Truppen im Felde und
in den Lazaretten sind außerordentliche Auswendungen ge¬
macht worden.

Bei seinem Amtsjubilänrn gedenken wir in dankbarer
Anerkennung der hohen Verdienste des Jubilars für sein
segensreiches Wirken im Kreise und sprechen ihm hiermit zu
seinem Jubiläum mit allen Kreisbewohnern die herzlichsten
Glückwünsche aus , in der Hoffnung, daß es ihm vergönnt
sein möge, nachdem er von schwerer Krankheit genesen ist,
noch recht lange der Leiter unseres Kreises, der mit Liebe
und Verehrung an seinem Landrat hängt, zu sein.

f Miehlen,  19 . Oft. Der am Dienstag abgehal¬
tene Schtveinemarkt war gut befahren. In der Hauptsache
waren Eber vertreten. Einleger und junge Ferkel waren
weniger vorhanden. Eber standen im Preise hoch. Es
wurden sür solche 280 bis 540 Jt  bezahlt . Einleger wur¬
den mit 160 bis 200 M bezahlt . Nachfrage noch jungen
Ferkeln war weniger vorhanden.

6 Ca s d o r f , 18. Okt. Gestern mittag gegen 12 Uhr
wurden unsere Bewohner durch die Feuerglocke alarmiert.
Die angefüllte Scheune der Witwe Philipp Anton Bonn
stand in hellen Flammen . Bon den Borräten konnte nichts,
dagegen nur das Bieh, gerettet werden. Das Feuer griff
auch noch auf das Gehöft des Landwirts Heinrich Busch
über und legte dessen Holzremise und Schweinestall in
Asche. Die von den Nachbarorten herbeigeeilten Wehren
verhüteten durch rasches Einschreiten ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers. Der entstandene Schaden«ist durch Ver¬
sicherung gedeckt. Durch Unvorsichtigkeit zweier fünfjäh¬
riger Kwaben soll das Feuer entstanden sein.

* Li mburg,  18 . Okt. Wechsel in der Verpachtung
der Limburger Bahnhofswirtschaft. Der Pächter der Lim¬
burger BahnhofswirtschaftHerr I . P . Krackeiibergcr wird
am l . Dezember d . I . von dem Pachtverhältnis zurück¬
treten »nd nach Frankfurt verziehen. Ueber die Neuver-
pachtnng ist noch nichts Näheres bekannt geworden.

'* Wiesbaden,  18 . Okt. Personalien. Herr Re¬
gierungs- und Schulrat Dr. Grau in Wiesbaden ist zum
Provinzialschnlrnt ernannt und mit dem 1. d. M . an das
Provinzialschulkolleginm in Magdeburg versetzt worden.

* Hanau,  18 . Okt. Die durch den Zusammenstoß
am DiestelrasentunnelhervorgeruseneVerkehrsstörung ist
seit heute nacht behoben. Der Zugverkehr von Nord- nach
Süddeutschland über Fulda ist wieder vollständig ausge¬
nommen.

* B e r l i u , 18. Okt. Aus Prag wird gemeldet: Der
Postwagen des gestrige,! Berliner Nachmittagsschnellzuges
ist kurz vor Prag in Brand geraten. Die gesamte Post ist,
verbrannt.

lieber die Beschlagnahme der Fische.
Durcb die Vundesratsverordnung vom 30. September

1916 ist die Zentralisierung der Fischeinfuhr ans dem
Anslande auf alle Fiscbe, mit Ausnahme von frischen(le¬
benden und nicht lebenden) Fischen und auf alle Zuberei¬
tungen von Fischen, ausgedehnt worden. Diese Verord¬
nung hat im Publikum infolge mißverständlicher Ausleg¬
ung vielfach Unruhe heroorgerufen und überstürzte An¬
käufe veranlaßt , da man allgemein der Meinung war, es
seien alle Fische beschlagnahmt. Tatsächlich handelt es sich'
bei der Beschlagnahme aber nur außer »m die bisher schon
der Beschlagnahme unterworfenen, ans dem Auslande ein¬
geführten Salzheringe, Salzfische, Klippsische, Fischrogen,
um die Beschlagnahme der aus dem Auslande eingeführten
Salzmakrelen, geräucherten und marinierten Fische, Kräu¬
terheringe, Rollmöpse, Stockfische und Fischkonserven. Alle
im Inland gefangenen Fische, bezw. die aus frischen Fi¬
schen im Inland hergestellten Fischkonserven, können nach
wie vor stei gehandelt werden, so daß der Verbraucher
durch die neue Verordnung wenig oder gar nicht berührt
werden wird.

Eine Zigarre pro Kops und Tag in Oesterreich.
Wien,  17 . Okt. In den nächsten Tagen soll eine

Kundmachung der östereichischen Tabakregie ausgegeben
werden, die festsetzt, daß an jeden einzelnen Kunden an ei-
neni Tage nicht mehr als eine Zigarre verkauft werden darf

Lied eines „Ersatz"-Reservisten.
Früh morgens koch ich Kaffee-Ersatz,
Und wenn er knapp wird, Tee-Ersatz,
Dann schmier ich aufs Brot mir Butter-Ersatz,
Dann fütt'r ich mein Pferd mit Futter -Ersatz—
Nun schütt' ich mein Stroh auf — deu Bett-Ersatz,
Ich brate Kartoffeln mit Fett -Ersatz,
Dann setze ich mich an den Tisch-Ersatz,
Eß mittags Fleisch- und Fisch-Ersatz,
Gekocht auf Feuer aus Kohlen-Ersatz,
Dann lanf ich znrn Schuster nach Sohlen-Ersatz,
Ich zünde Licht an , als Gas-Ersatz,

- Zur Vesper gibt's Wurst- und Kas-Ersatz,
llud man gelt's an diesem, zum Schaden-Ersatz,

s. Erhalte ich Marmeladen-Ersatz,
Geh zur Madeleine, meinem Schatz-Ersatz,
Da krieg ist den nötigen Schmatz-Ersatz.

Soldat K. H . in der Liller Kriegszeitung.

Matntinadpp.
Obflkertifammlnng.

Das Einsammeln der Obstkerne erfolgt vom 20. d.
«Wts. ab durch die Schulkinder. Die Haushaltungen werden
gederen, die Kerne, namentlich die Zwelschenkerne. solange
aufzubewahren und ste dann den sammelnden Kindern zu
übergeben,

Oberlahnstein,  den 2. Oktober 1916.
Der Magistrat.

kutternntiel.
Bestellungen auf gelbe Pserdemöhreu und Runkel¬

rüben werden noch auf Zimmer 5 im Rathaus bis zum
20 . Oktober angenommen.

Oberlahnstein, den 17. Oktober 1916.
Der Magistrat,

Gemäß §§ 9 und 11 der Polizeioerordnung vom 3l.
Juli 1894 und des § 11 der Friedhofsordnung vom 11.
Mai ersuche ich die Angehörigen der hier beerdigten Ver-
storbenen, die Gräber bis spätesten» zum 28. Oktober
d 2 von Unkraut zu reinigen und iu einen geordneten
Zustand zu bringen; überhängende Bäume find entsprechend
zu kürzen. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Oberlahnstein, den 17. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Diejenige« Landwirtem Obkrlahnsteiu,
die aus der Ernte 1916 bis u.-schließlich 10 Oktober d.
Js . Roggen und Weizen an die Löhnbeigcr Mühle abge¬
liefert haben, wollen die laut Verfügung des KreiSauS«
schuffes zu St . Goarshausen nachzuzahlende Druschprämie
unter Vorlage der Ablieferungsbescheinigung am
Montag , den 23 d. Mts . bei der Firma Marlin Fuchs
G. m. b. H. hier in Emv'aug nehmen.

Oberlahnstein, 18. Oktober 1916
Der Magi strat.

Die FahrraddeMer.
welche keine Erlaubnis zum Benutzen des Gummis erhalten
haben und auch das Gummr noch nicht angemeldet haben,
wollen dies bis morgen Abend im Rathause, Zimmer 1,
sormularmäßignachhoien.

Oberlahnstein, den 19 Oktober 1916
Der Bürgermeister

Ein Huhn
ist als zugelaufen und ein Schlüffe ! ist als gesunden hier
abgeliefert worden.

Oberlahn stein, den 18. Ok ober 1916.
Die Polizei»er« «lt»A«ü.

Für die Slädl . Gasanstalt wird
ein Installateur

gesucht. Meldung bei dem GaSmeister
Stadt . Gasanstalt.

Unter Hinweis aus die Betao.nimachang des Herrn
Vorsitzenden der Einkommensteuer Veranlagungs-Kommission
und die diesseitige vom 26. 9 16 wird nochmals den
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von u unter 3000
Mack anheimaestellt. zur Herbeiführung einer richtigen Ver¬
anlagung und zur Vermeidung von Einsprüchen die Ab¬
züge an:
a) Schuldenzinsen, Schuldentilgungsbeiträgen, soweit sie

auf Grund rechtlicher Verpflichtung zur Tilgung eines
aus dem Gebäude oder Grundbesitz haftenden Schuld-
kopüals zu entrichten find; ,

b) Lasten;
c) Kassenbeiträgen;
d) Lebensversicherungsprämien,

welche bei der Veranlagung zur Einkommensteuer für das
Sterierjahr 1917 berücksichtigt werden sollen, bis zum 20.
Oktober dieses Jahres aus d m "ürgei meisteramt Zim¬
mer Nr . 10 unter Vorlage von Quittungen und dergleichen
anzumelden.

Ferner wird allen Steuerpflichtigenempfohlen, zur
Vermeidung von Doppelnerarlagungen und zur Herbeifüh¬
rung einer richtigen Verteilung der Gemeindesteuern anzu>
zeigen:

1. ob und wo sie einen zweiten oder weiteren Wohnsitz
haben und an welchem Orte sie veranlagt zu werden
Pünschen;

2 . ob und wo sie auswärts Grundbesitz haben oder ein
Gewerbe betreiben und welches Einkommen ihnen dar¬
aus im Jahre 1916 zugeflosten ist.
Niederlahnstein, den 10 Oktober 1916.

Der Bürgermeister.

ShstvlllkKt
auf dem Marktplatz in Oberlahnffein

m Dienstag,  iea2t. d. Mts.
von vormittagss Uhr ob.

Oberlahnstein, den 16. Oktober 1916.
Der Obst- md Gartevbau-Beretn:

Schütz , Bürgermeister.

Anordnung
Auf Grund des § 12 Zst 1 und 5 der Bundesrats¬

verordnung vom 25. 9. in der Fassung vom5. 11. 15 über
die Versorgungsregelungwird für den Kreis St Goars¬
hausen Folgendes bestimmt:

ZI . Die Besitzer von Walnußbäumen sind verpflichtet,
ihre 'Ernte an den Kommunalverbandabzuführen Den
10. Teil können sie zur freien Verfügung zurückoehallen

§ 2. Die Walnüsse sind den Ortssammelstellen sür
die Sammlung des Weißdorns zuzusühren, welche für jede
Gemeinde gebildet worden sind

8 3 Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bis
zu 8 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft

§ 4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer:
Verkündiauna im amtlichen Kreisblait in Krall

St . Goarshausen, den 30 . September 1916.
Der Vorsitzende des KreisausschufseS.

Königliche Landrat.
I . V.: v on Brünin  g.

Wird hiermit der Bevölkerung zur Kenntnisnahme ver
öffentlicht.

Die abzuliefernden Walnüsse werden Mrltwochs und
Freitags jede! Woche »on 3 - 6 Uh, im Spritzenhaus in
der Langgasse hier angenommen

Niederlahnstein, den 10 Oktober 18t6
Der Bürgermeister: Rody

AM WlrtzkMchn
<öchl«sser md Srchr)

auch Kriegsbeschädigte, für dauernde gm bezahlte Beschäf¬
tigung gesucht. „ .IDio - W r̂te Heimes(6lf|).

empfehlenGlaser&Sctnidt,
Limburg.

VaterAdischer
Zrmlivkttii.

Freitag , den 20. d. Mts.
Näihtag

4 Ahr bei Rasch.
wozu die Mitglieder freundlichft
eingkladen sind. Der Uorstand.

Samstag , den 21 Oktober
hltWvcrstMlW.

Der Vorstand.

Diejenigen Landwirte aus Niederlahnstein, die aus der
Ernte 1916 bis einschließlich 10. Oktoberd. Js . Roggen und
Weizen an die Lohnberger-Mühle abgeliefert haben, wol¬
len die laut Verfügung des Kreisausschusses zu St . Goars¬
hausen nachzuzahlende Druschprämie unter Vorlage der
Ablieferungsbescheinigung am Montag, den 23. ds. Mts.
bei der Firma Martin Fuchs G. m. b. H. in Oberlahnstein
in Empfang nehmen.

Niederlahnstein, den 19. Oktober 1916.
Der Magistrat: R r>d *

Die Ausgabe der Petroleumkarten für den Monat Ok¬
tober d. Js . findet am Freitag, den 20. Oktober 1916 vor¬
mittags von 9 Uhr ab im Rathause (Stadtverordne-tensaale)
statt.

Es erhalten Petroleum vorerst nur diejenigen Familien,
welche keine elektrische oder Gasbeleuchtung haben.

Die Kontrollkarten zur Ausgabe sind mitzubringen.
Niederlahnstein, den 19. Oktober 1916.

Der Bürgermeister Rad ».

-figaFetteia.
direkt von der Fabrik

zu Originalpneisen
ioo zig . Kieinverh. u PI8. i- 40
ioo „ »» i »> 2.
100 „ 3 » 2.20
100 .. „ 4,2 3.00
100 „ 6,2 4 30
ohne jed . Zuschlag k. neue
Steuer - und Zollerböhung

ZiiarrcnE“ oQu “p 7m7u.
°°L7°Zigan

G. m. b. H.
KÖLN, Ehrenstrasse 34.

Telefon. A 9068.

Smberes ehrliches
öhamöenmäödien

»der -fr »« gesucht.Fra« Krimi«. Adolsstr.

& e.

30 Zentner Stroh
zu verkaufen. G« MMrr
Mehrere8—8 Woche« alte

ffcvtct
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Pre !s an die Geschäits-
stelle Händler ausgeschlossen.

Sauberes
MscksLs«,

welches zu Hause schlafen kann,
fofort gesucht. Frau Direklor
Lstnrichs. Vicioria-Brunnen.

LWge Stau
zum Kartoffelschälen sofort gesucht

WüiMWridR-M-itti»
FcauKernd.

Tüchtiges, fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit ge¬
gen hohen Lohn sofort gesucht.

Frau 3oh. KrM,
Werkzeugfabrik Haltend « » a/Rh.

Sestern Nachmittagi« der
Hochstraße ei«e Seldbürse

verloren.  Gesten B«l- abzu
gebenI »tz- R- V' l. Kirchstr. I".

an Privat»
Katal frei.

Holerahmenmatratz.Kinderbett*!
Eiseumöbeif &brlk , Saul 1. Thlr

MMdette»

Lehrling
kann einire en in der
Muchdruckever
Kranz Schicket.'.

Für
LadeilgeWfte!
Schilder.BrzWschei«
«erde»hier»«rgestellt'

und kleue Karten mit
.Bemrschei« frei“

sind in unserer (iStfdiäftafUM*
zu haben.
Paviergeschüst Ed SchRel.Oberlahnstein.
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